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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Schäftlarn : TTC 1992 München II 
Dienstag, 22.11.2022, 19:45 Uhr

Gwinner und Hedayati bleiben gegen den TSV Schäftlarn 
ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TTC 1992
München II im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) beim TSV Schäftlarn beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken
gilt, dass die Gäste das Spiel am Dienstagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das
Satzverhältnis von 26:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Gwinner und Hedayati, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Reisser / Zawada gegen Lakota / Listl. Ein Satz reichte nicht, weshalb Gros / Steck das
Match gegen Gwinner / Hedayati mit 1:3 verloren. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin Manfred Reisser bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Rudolf Listl und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-
Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte.
Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Jaroslaw Zawada in der Begegnung gegen Thomas Lakota.
Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Zawada letztendlich nur knapp einen
überraschenden Erfolg verpasste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Thomas Gros gegen Ali Hedayati verrichten, bevor das im
Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Wolfgang Steck bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Philipp Gwinner von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 1:5 gingen die
Spitzenspieler des TSV Schäftlarn und des TTC 1992 München II in die Box. Lange umkämpft war
anschließend das Spiel zwischen Manfred Reisser und Thomas Lakota, ehe sich der Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Zwischenzeitlich konnte Jaroslaw Zawada zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Rudolf Listl, in das er als Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Philipp Gwinner war für Thomas Gros
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Beim folgenden 0:3 gegen Ali Hedayati fand Wolfgang
Steck von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Schäftlarn am 07.12.2022 gegen den TTC
München-Neuhausen III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.11.2022 gegen den SV
Funkstreife München IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Schäftlarn

Doppel: Reisser / Zawada 0:1, Gros / Steck 0:1 
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Einzel: M. Reisser 2:0, J. Zawada 0:2, T. Gros 0:2, W. Steck 0:2 
 TTC 1992 München II

Doppel: Lakota / Listl 1:0, Gwinner / Hedayati 1:0 
Einzel: T. Lakota 1:1, R. Listl 1:1, P. Gwinner 2:0, A. Hedayati 2:0


